
ZweiMal Schulanfang auf dem Berg
Von HEIKE LIESAUS

Eilenburg. Für '132 Eilenburger
Schulanfänger beginnt heute der Un-
terricht. Das wurde am Sonnabend
zünftig gefeiert. In vier Grundschu-
len im Stadtgebiet waren diesmal Zu-
ckertüten zu verteilen, denn zu Berg,
Belian und Ost kam jetzt die Freie
Grundschule Cultus plus dazu.

Im Haus der frtlheren Tschanter-
Schule in der Halleschen Straße hatten
Eltern und Großeltern noch am Abend
zuvor bis 23 Uhr gemalert, geputzt und
dekoriert. Katja Krellig und Uwe Giers-
dorff, den zwei Initiatoren des Schul-
vereins, stand die Freude ins Gesicht
geschrieben: Alles geschafft. Die Ge-
nehmigung hat fast bis zur letzten Mi-
nute auf sich warten lassen. ,,Wenn ich
sagen würde, es war mir klar, dass ich
hier stehen werde, müsste ich lügen",
stellte Leiterin Birgit Nitzsche fest.
,,Hochachtung vor den Eltern von Cul-
tus plus, die sich getraut haben, die
Idee umzuselzen." Sie wird nun ge-
meinsam mit Lehrerin Marion Lesjan
die Kinder unterrichten. Außerdem
hilft Friederike Peschel bei der Ganz-
tagsschul-Betreuung. Den sieben Erst-
klässlern und ftinf Zweitklässlern. ih-

ren Angehörigen und Freunden prä-
sentierten sich die Räume im Erdge-
schoss des Westflügels am Sonnabend
jedenfalls in frischen, fröhlichen Far-
ben. Klavier- und Geigenklän-
ge gab es bei der Feierstunde
in der Aula. ,,Ich f1ieg, flieg wie
ein Flieger, bin stark, stark wie
ein Tiger", sangen und tanzten
die Kinder aus der Zschettgau-
er Kita zur Begrüßung der ers-
ten Schüter temperamentvoll.
Eine der Großmütter las die al-
te Geschichte vom Zuckertü-
tenbaum und alle lauschten
andächtig.

Einen eChten Zuckertüten-
baum gab es wenige Meter
weiter in der Grundschule
Berg. In den Zweigen des
Ahorns mitten auf dem Schul-
hof hingen die kleinen Exem-
plare. Die großen, schweren
lagen rundherum. Während
die Kinder und Eltern in der
Aula das kleine Programm ver-
folgten, warteten Freunde und
Verwandte draußen. ,,Wir
kommen aus Thüringen, aus
Lauscha, und erleben heute
bestimmt noch eine schöne
Feier in Eilenburg", erzählte

der 13-jährige Andreas Knoth, der mit.
seinen Eltern bei der Familie von
Schulanftinger Timo zu Besuch war.

Mit einem großen Strauß gelber Son-

Die ersten Schüler der Freien Grundschule an der Halleschen
Straße haben ihre Zuckertüten schon. Nun stürmen sie im
Treppenhaus voran, weil sie ihren Eltern die Räume zeigen
wollen.

nenhut-Blumen kam Ilona Schumann
vorbei. Die Klassenlehrerin der neuen
la,wollte damit ihre Kinder begrüßen.
Aber die waren erst im zweiten Durch-

gang dran. Alle Schulanflänger
mit ihren Eltern würden nicht in
die Aula passen. Denn insge-
samt konnten 44 Kinder in zwei
Klassen am Sonnabend in der
Berg-Schule begrüßt werden.

Dann ging die Tür für die 1b
auf. Videokameras wurden ge-
zückt und Fotoapparate kli<;k-
ten. Klassenlehrerin Annett
Schimossek verteilte gemoi nsam
mit der amtierenden Schulleite-
rin Jutta Fehre die bunten Tü-
ten. Deutlich war zu erkennen,
welche die Eltern für Jungen
und welche für Mädchen ge-
packt hatten. Ein rosa Exemplar
bekam zum Beispiel Casey-Lee-
Chantal. Mutter Beatice Rudolph
hatte es selbst gebastelt. ,,Naja,
den Satz gab es im Internet zu
bestellen", erzählte sie. Mit spe-
ziellem braunen Teddy oben-
drauf signalisierte die Zuckertü-
te von Jonas, dass er Mr.-Bean-
Fan ist. ,,Stimmt genau", lachte
Mutter Sandra Taubert. ,,Aber
außerdem mag er Traktoren."


